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Die Zuchthausvorlage
vom juriſtiſchen Standpunkte aus

gn der Deutſchen Juriſtenzeitung haben ſich jetzt zwei
namhafte Juriſten mit dem Geſetzentwurf zum Schutze der

Arbeitswilligen beſchäftigt Beide gehen von ganz verſchiedenen
Standpunkten aus kommen jedoch beide zu demſelben Reſultate
nämlich zur gänzlichen Verwerfung des Geſetzentwurfs Die
beiden Juriſten ſind der Reichsgerichtsrath a D Dr Steng
ſein und der Strafrechtslehrer Prof Dr v Lilienthal

Stenglein erklärt er halte es für ganz unzweifelhaft daß
d Entwurf ſo wie er ſei Geſetz nicht werden könne obwohl

Ftenglein ſich ſelbſt im Prinzip als einen Anhänger der Gedanken
xs Entwurfs und zugleich als einen Anhänger des verſtärkten
ſtrafrechtlichen Schutzes der Arbeitswilligen bezeichnet Jn
neuen Strafbeſtimmungen erblickt er jedoch nicht das alleinige
Heil ſondern er fordert vor allen Dingen daß ſich der
Staat auf die Dauer nicht der Aufgabe entziehe praktiſch
in die Arbeitseinſtellungen einzugreifen und daß er des
weiteren den Arbeitsnachweis ſo regele daß er mit der
Zeit ausſchließlich in die Hände der Arbeitnehmer gelangt

Auf einem ganz anderen Standpunkte ſteht Profeſſor von
Lilienthal bezüglich der Zuchthausvorlage Er beſchäftigt
ſich in ſeinem in der Deutſchen Juriſtenztg erſchienenen
Aufſatze zunächſt mit der Denkſchrift die dem Geſetzentwurfe
beigegeben worden iſt Er fertigt den Jnhalt dieſer Schrift
damit ab daß er ſagt gerade dieſe Denkſchrift liefere den
Beweis daß die die Beſtrafung rechtfertigenden Fälle

auch auf Grund der bisherigen Geſetzgebung bereits ihre völlig
ausreichende Sühne gefunden haben Des weiteren beſchäftigt
ſich Profeſſor v Lilienthal mit den Einzelbeſtimmungen des
Geſetzes die er einer ebenſo verſtändigen wie ſchlagenden

Kritik unterwirft und ſodann auf Grund dieſer Kritik gänzlich
verwirft Sein abſchließendes Urtheil über den Entwurf faßt

Prof v Lilienthal in folgenden Sätzen zuſammen
Mehr noch als die beſprochenen Mängel in der Ausführung

macht ſeine ganze Tendenz das Geſetz verwerflich Text
Motive und Denfſchrift laſſen darüber keinen Zweifel daß der
Entwurf gegen die Streiks und damit nach Anſchauung des
Verfaſſers mittelbar gegen die Sozialdemokratie gerichtet iſt
Zwiſchen den Zeilen iſt deutlich zu leſen daß die Arbeits
einſtellungen zwar leider nicht ſtrafbar aber doch unberechtigt
ſind und aufhören würden wenn nicht einzelne Agitatoren
der ſozialdemokratiſchen Partei aus mehr oder minder eigen
nützigen Zwecken ſie immer wieder ins Leben riefen Erleichtert
werde das durch die Organiſation der Arbeiter die ohnehin leicht
in die Hände der Sozialdemokratie geriethe Wenn nun die
Organiſation ſelbſt auch nicht verboten werden kann
ſo foll doch wenigſtens das Werben für ſie erſchwert werden
Thatſächlich würden die beſtehenden Organiſationen ſehr bald
zerſtört ſein wenn es gelänge die Arbeitseinſtellungen in
denen um ſie gekämpft wird unmöglich zu machen Einen
anderen Sinn hat aber der Schutz der Arbeitswilligen
praktiſch nicht Er liefert nur den Arbeitgebern die Truppen
mit denen ſie die Ausſtändigen beſiegen können Es iſt des
halb durchaus richtig den Entwurf als gegen die
Arbeiter gerichtet anzuſehen wenn auch formell ſeine
Beſtimmungen ebenſo gut für die Arbeitgeber gelten Man

e

Nachdruck verboten

Berliner Muſikleben
Wer einmal am Sonntag eine Berliner Zeitung zur Hand
nnjt und ganze Seiten von Konzertanzeigen darin findet oder
Alltäglich die Beſprechungen einer ganzen Reihe von muſikaliſchen
Aufführungen lieſt muß glauben daß keine zweite Stadt eine ſo
muſikhungrige Bevölkerung hat wie Berlin Thatſächlich liegen
de Dinge in der Reichshauptſtadt ganz anders das Angebot
guf dem muſikaliſchen Markte iſt allerdings ſehr groß aber die
Lachfrage nur ſehr gering es werden im Winter außer zwei
Dpernvorſtellungen durchſchnittlich am Abend wohl vier bis
lunf Konzerte veranſtaltet aber die Säle bleiben leer Die
Künſtler die genug Zugkraft beſitzen um ein wirklich zahl
reiches und zahlendes Publikum um ſich zu verſammein
ind an den Fingern herzuzählen und auch ihnen gelingt es
Sentlich nur bei populären Eintrittspreiſen Das Publikum
t von der Menge ſchlechter Muſik ſo überſättigt daß es auch
Aer guten aus dem Wege geht Die Konzertagenten beſtreiten
des und glauben das Gegentheil mit der Thatſache erweiſen
i können daß ja auch die minderwerthigen Konzerte nur ſpär
lich beſucht werden allein d Grund iſt keineswegs durch
Aagend An dem zweifellos in der Reichshauptſtadt
i enden muſikaliſchen Nothſtande ſind ohne Frage die

erhaften Abende angeblicher Künſtler und Künſtlerinnen
i D die keine Berechtigung haben öffentlich aufzutreten Wie
vo dte mit großen Kunſtſammlungen und Muſeen dieſe
non en Einheimiſchen am wenigſten beſucht werden eben weil
vertz immer morgen hingehen kann wenn man es heute

mnt ſo bleiben in Berlin die Konzertſäle leer weil ja
inAnier noch genug Gelegenheit geboten wird das etwa vor
Mi dene muſikaliſche Bedürfniß
durch die
geben werden

e das VPub
Billets

e zu befriedigen Und fernerMaſſen von Freibillets die meiſtentheils aus
um nur wenigſtens ein pagr Leute anzulocken

likum ſo verwöhnt daß es am liebſten überhaupt keine
mehr kaufen möchtewa mel n und vielfach darauf verzichtetſo Kunſt gegen Entgelt zu genießen weil es ſich über falſche

s will umſonſt ärgern kannbeide Mitiel gäbe es
Ke zuführen abereine Creibillets
Jebrochen wii

ren la

um eine Wendung zum Beſſeren
ſie werden beide nicht angewendet werden

und keine Kritik Daß mit der Gepflogenheit
rde wenn unbekannte Soliſten oder Komponiſten
ſſen möglichſt viel Freikarten unterzubringen er

Sa
e eeeeeeeeeeeeeeeeeee ealle a d Saale Montag

braucht dabei gar nicht an eine parteiiſche Handhabung durch

15 Pfg e in der e
von unſern e und allen
Anmmoncen Expeditiog Retlamen die Zeile v PfErſcheint wöchentlichonntag d Mont einmal0 s en Mweimal glg

Dreiunddreiftigſter Jahrgang

den G November

die Behörden zu denken Die Arbeiter müſſen ihren Kampf im
weſentlichen auf der Straße und vor aller Augen ausfechten
Was von Haus zu Haus der Arbeitgeber verhandelt wird
davon erfährt außer den Betheiligten kaum jemand etwas
Daß der Terrorismus in dieſen Kreiſen ein ebenſo großer
iſt wenn er auch in eleganterer Form ſich äußert das hat die
Erfahrung gerade der letzten Zeit gelehrt und wer urkundliche
Belege wünſcht dem iſt die Schrift von Legien Das

t ansreche der deutſchen Arbeiter dringend zu em
pfehlen

Nun iſt aber die ganze Anſchauung von der der Geſetz
entwurf getragen wird ver fehlt Streiks ſind ein bedauer
liches aber heute noch unentbehrliches Mittel zur
Regelung der Differenzen zwiſchen Arbeitern und Arbeit
gebern Das feſte und organiſirte Zuſammenhalten der
Arbeiter iſt das einzige Mittel zur Durchſetzung ihrer
Jntereſſen Seine Anwendung koſtet ſie ſelbſt das meiſte und
idre Opfer führen keineswegs immer zum Siege Je ent
wickelter das wirthſchaftliche Verſtändniß der Arbeiter iſt um
ſo vorſichtiger werden ſie die Ausſichten eines Kampfes er
wägen und darum müſſen naturgemäß was hente auch
von den beſten Kennern der Verhältniſſe unbedingt zugegeben
wird Arbeiterorganiſationen auf die Streikluſt mäßigend
einwirken Ebenſo tragen ſie zum ruhigen Verlaufe der
Arbeitseinſtellung bei da die einfachſte Ueberlegung den
Führern ſagen muß daß Ausſchreitungen das Erreichen des
Zweckes nicht fördern ſondern hindern weil ſie die Staats
gewalt zum Einſchreiten gegen die Feiernden herausfordern

So lange aber Arbeitseinſtellungen eine nothwendige Daſeins
bedingung für die Arbeiter bilden wird kein Strafgeſetz ſie
hindern können denn ſoziale Schäden heilt man nicht mit
Strafgeſetzen Auch der Entwurf würde nur einige Be
ſtrafungen mehr herbeiführen aber ſachlich wenig ändern
Denn wenn ſich die Ausſtändigen wo ſie ungeordnet und
ſchlecht geleitet vorgehen heute zu Gewaltthaten hinreißen
laſſen trotzdem Militärgewalt gegen ſie aufgeboten iſt ſo
werden ſie ſich vor einigen Monaten Gefängniß gewiß noch
weniger fürchten als vor den Kugeln der Soldaten Die
Vermehrung der Beſtrafungen aber iſt kriminal
politiſch geradezu ein Unglück Die Strafe wird dis
kreditirt und damit ihrer beſten Wirkung beraubt wenn ſie
Handlungen trifft deren Vornahme nicht allgemein als un
moraliſch gilt Und davon kann hier nicht die Rede ſein
Die Arbeiter werden ihre Genoſſen als Märty rer anſehen
und der Unbefangene wird ihnen ſeine Theilnahme nicht ver
ſagen Denn ſie ſind Opfer eines Geſetzes geworden das
ihnen Beſchränkungen auferlegte die durch allgemeine Jntereſſen
nicht gerechtfertigt werden

Die vorſtehenden Worte welche genau daſſelbe beſagen was
wir bislang über das Zuchthausgeſetz und deſſen Gefährlichkeit
geſagt und veröffentlicht haben können wir Wort für Wort
unterſchreiben Genau ebenſo denken und reden aber weite und
große Kreiſe des deutſchen Volkes nur einige fanatiſche Scharf
macher und etliche faſt zu Narren gewordene Bungehaſen
halten noch unentwegt an der Zuchthausvorlage feſt und
verſuchen dadurch die Regierung zu einem dummen Streiche
zu veranulaſſen

Wie ſagt doch Gellert
Wenn deine Kunſt dem Kenner nicht gefällt
So iſt es ſchon ein ſchlimmes Zeichen
Doch wenn ſie gar des Narren Lob erhält
Dann iſt es Zeit ſie auszuſtreichen

ſcheint leider vom Standpunkte der Konzertagenten die nun
einmal unter den gegebenen Verhältiiſſen unentbehrlich geworden
ſind unthunlich Sie halten es für ihre Pflicht zu ſorgen daß
wenigſtens eine Anzahl von Perſonen da iſt um die Sache
nicht allzu öde erſcheinen zu laſſen und um dem Künſtler
Beifall zu ſpenden wenn ihm ſchon ſein Auftreten nicht nur
keine Einnahmen bringt ſondern noch Koſten verurſacht Noch
wirkſamer als die Vorenthaltung von Freikarten würde binnen
kurzer Zeit das Todtſchweigen aller minderwerthigen Leiſtungen
ſein Alle die überhaupt nur nach Berlin kommen um
Rezenſionen über ſich in der Preſſe zu bekommen würden weg
bleiben und die erſte Folge wäre eine Verminderung der
Konzerte auf die Hälfte Das Publikum daß nicht mehr ſo
viel völlig werthloſes Zeug zu hören bekäme würde wieder das
Vertrauen gewinnen daß es ſich überhaupt lohnt Konzerte zu
beſuchen und die Kritiker würden ſich mit denen die es ver
dienen eingehender beſchäftigen können Allein die Muſik
referenten können ſo ſehr ſie es auch in ihrer Mehrzahl
wünſchen mögen das Syſtem des Todtſchweigens nicht befolgen
weil ſie dazu nicht genügende Selbſtändigkeit beſitzen ſie ſind
Beauftragte der Zeitungsverleger Die Kritik geht eben auch
wie die Kunſt nach Brot und ſie würde ihr Brot verlieren
wenn ſie abgeſehen natürlich von einzelnen ganz beſonders
kraſſen Fällen ihres Amtes nicht walten wollte Die Verleger
hinwiederum halten darauf daß möglichſt alles beſprochen wird
weil anderenfalls die Jnſerate ausbleiben würden

Es iſt alſo leider vorerſt auf eine Aenderung nicht zu hoffen
die Verhältniſſe werden in den nächſten Jahren bleiben wie ſie
in dieſem ſind und ſie ſind in dieſem wie ſie in den vorher
gehenden waren Die Konzerte des philharmoniſchen Orcheſters
unter Nikiſch und die der königlichen Kapelle unter Wein
gartner und die Aufführungen des philharmoniſchen Chores
unter Siegfried Ochs erfreuen ſich ſtarken Zulaufs ſchon die
öffentlichen Generalproben ſind häufig ſo beſucht daß kein Platz
leer bleibt Auch das Joachimquartett und die populären
Kammermuſik Abende der Profeſſoren Barth Wirth und Haus
mann haben ein großes Stammpublikum dann ſind wohl die
Namen Lilli Lehmann Saragſate und d Albert noch imſtande
ſelbſt die 2400 Perſonen faſſende Philharmonie mit zahlenden
Beſuchen zu füllen aber ſonſt niemand Reinhold von Zur
Mühlen zur Zeit wohl der beliebteſte Liederſänger muß ſchon
in mittelgroße Säle gehen und ein Künſtler von der Be
deutung eines Anſorge ſpielt vor halbleeren Bänken Unter
den Klavierſpielern die bisher in dieſem Winter konzertirt

haben
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In der Sozialen Praxis nimmt auch der bekannte frühere
Kieler Profeſſor Tönnies in einem ſehr bemerkenswerthen
Artikel Stellung zu der Zuchthausvorlage Er zerſtört darin
die ganze Begründung des Flottengeſetzes und kommt zum
Schluß zu der vollauf berechtigten Erklärung Als Ergebniß
der Unterſuchung dürfen wir hinſtellen daß die Begründung
der Vorlage in ihrem ſtatiſtiſchen Theile ſich durch
aus unſtichhaltig erwieſen hat

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Zar der urſprünglich am 4 November wie es hieß

Darmſtadt zu verlaſſen beabſichtigte iſt am Sonnabend von
dort noch nicht abgereiſt Nach den neuerlichen Beſtimmungen
ſoll die Abreiſe am 7 November erfolgen Wenn nicht auch
dieſe Beſtimmungen wieder abgeändert werden iſt die Ankunft
in Potsdam am 8 November vormittags zu erwarten
Ein Berliner Blatt glaubt verſichern zu können daß in der
That das Zarenpaar am nächſten Mittwoch als Gaſt in Pots
dam weilen wird es ſchreibt

Das Programm für die Zweikaiſferzuſammen kunft
ſteht nunmehr feſt Der Zar trifft mit ſeiner Gemahlin am
Mittwoch den 8 November früh 9 Uhr in Potsdam
ein wo auf dem Bahnhof großer Empfang ſtattfindet Der
Aufenthalt dauert den ganzen Tag erſt um 10 Uhr abends
ſetzt das ruſſiſche Kaiſerpaar die Heimreiſe fort Der Zar
ſteigt im Potsdamer Stadtſchloſſe ab und beabſichtigt im
Laufe des Tages auch nach Berlin zu kommen und in ſeiner
Botſchaft vorzuſprechen Aus den weiteren Einzelheiten des
Programms der 4 e latſerzuſan mann iſt zu entnehmen
daß es dabei zur Exörterung und Entſcheidung in wichtigen
politiſchen Fragen die zur Zeit im Vordergrunde des Jnter
eſſes ſtehen kommen wird

Die Prinzen Albrecht und Friedrich Heinrich
von Preußen ſind am Sonnabend 9 Uhr abends in
Madrid eingetroffen Am Bahnhof waren die Mitglieder der
Regierung die Spitzen der Behörden und der militäriſche Hof
ſtaat der Königin Regenttn zur Begrüßung erſchienen Die
Prinzen begaben ſich vom Bahnhof in den königlichen Palaſt
wo ſie vom König und der Königin Regentin em
vfangen wurden Prinz Albrecht überreichte am Sonntag
dem König den ihm von dem Kaiſer Wilhelm verliehenen
Schwarzen Adler Orden Der feierlichen Ceremonie
wohnten die Miniſter hohe Würdenträger Marſchätle ſowie
e g nden Spaniens bei Später fand eine Frühſtücks
afel ſta

Politiſches
Unter der Ueberſchwrift Schweinburg an der Arbeit

heilt die ſoziald mokratiſche Münchener Poſt folgendes Rund
jchrelben mit

Berlin 30 Okt 1899
Vertraulich
An die Herren Vorſtandsmitglieder Vertrauensmänner und

alle Ausſchüſſe des deutſchen Flotten Vereins
ſowie an die korporativen Mitglieder

Das deutſche Volk ſteht vor einer folgenſchweren Entſchei
dung Es muß ſich klar werden ob es ſeine Weltmachtſtellung
behalten oder darauf dauernd verzichten will Die Weltmacht
ſtellung Deutſchlands bedentet nichts anderes als Sicherung
des Weltfriedens und Schutz aller deutſchen Jntereſſen und

iſt er weitaus der hervorragendſte ſchon deshalb weil
er mehr als ein Pianiſt iſt ein Poet am Klavier Eine für
viele ganz neue Erſcheinung war der franzöſiſche Geiger Henri
Marteau der früher als Wunderkind hier viel Aufſehen ge
macht hat ſeitdem aber nicht wiedergekommen war Jetzt iſt
er trotz ſeiner Jugend ein reifer ernſter Künſtler der gehalten
hat was er als Knabe verſprach er beſitzt eine gediegene
muſikaliſche Bildung Jntelligenz und Temperament und eine
vollendete Technik An drei Abenden an denen er uns auch
mit einer Reihe bisher unbekannter Kompoſitionen bekannt
machte erzielte er einen glänzenden Erfolg Jn noch größere
Begeiſterung aber verſetzte die Hörer Willy Burmeſter nach
meiner Meinung der bedeutendſte unter den jüngeren deutſchen
Geigern das will ſagen der bedeutendſte nach Joachim Man
hat ihn als er vor einigen Jahren von Berlin aus ſeinen
Siegeszug durch die Konzertſäle Deutſchlands begann den
deutſchen Paganini genannt Die Bezeichnung traf damals
inſofern zu als er alle durch ſeine fabelhafte Technik verblüffte
und die ſchwierigſten Stücke von Paganini vollendet ſpielte
aber er iſt viel zu deutſch als das mit jenem Stichwort ſeine
Eigenart richtig gekennzeichnet werde Schon zu der Zeit da
er ſich als Paganiniſpieler einen Namen machte hat er auch
Bach und Spohr mit Vorliebe zu Gehör gebracht und ſeitdem
hat er ſich in den Geiſt der Klaſſiker noch mehr vertieft
Erleſene Genüſſe verſpricht er noch für die kommenden Monate
denn er veranſtaltet mit dem genialen Pianiſten Edouard Risler
eine Art von Songten Abenden Erwähnt zu werden verdient
auch in einer ganz ſummariſchen Ueberſicht über den bisherigen
Verlauf der Muſikſaiſon eine junge Sängerin Namens
Margarethe Bletzer ſie wirkte nur einmal in einem Konzerte
mit erweckte aber mit den paar Liedern die ſie ſang den Ein
druck als habe die Kunſt von ihr viel zu erwarten Muſika
liſche Großthaten waren die Aufführung der Liſzt ſchen Fauſt
Sinfonie durch Nikiſch und die Aufführung der Bach ſchen

moll Meſſe durch Siegfried Ochs Große Novitäten die
Ausſicht bätten ſich einzubürgern gab es bisher nicht

Auch Opernueuheiten wurden bisher nicht herausgebracht
wenn man dahin nicht ein muſikaliſch und choreographiſch
ſchablonenhaftes Ballet Jn Afrika von Emil Graeb mit
Muſik von Franz v Blon rechnen will Die Königliche Oper
ſowohl als das Theater des Weſtens verſuchten es lieber mit
Neueinſtudirungen und der Erſolg gab ihnen recht Das
Schönſte was wir zu ſehen und zu hören bekamen war eine
Aufführung von Cosi kan tutte in der Münchener Ein



aller deutſchen im Auslande Dieſe Weltmachtſtellung
kann ſich Deutſchland nur erh alten wenn es über eine Flotte
verfügt die nicht nur zum Schutze der heimiſchen Küſten aus
reicht ſondern die auch die Möglichkeit gewährt dem Worte
Deutſchlands in allen überſeeiſchen Fragen den nöthigen Rück
halt zu geben Jüngſt hat der Kaiſer mit beſonderem Nach
druck auf die Unzulänglichkeit unſerer Flotte hingewieſen und
betont wie bitter noth uns eine ſtärkere Flotte thut Raſcher
als ſelbſt die Einſichtigen es vorausſehen konnten haben die
Ereigniſſe die Auffaſſung von der Weltlage und der dadurch
bedingten Stärke der deutſchen Flotte überholt auf der das
Flottengeſetz vom vorigen Jahre beruht hat Raſcher iſt die
Nothwendigkeit für eine weitere Verſtärkung der deutſchen
Flotte zu wirken eingetreten als dies bei der Begründung
des deutſchen Flottenvereins und bei der Feſtlegung ſeines
Organiſationsplanes vermuthet werden konnte So muß denn
der Flottenverein ans Werk gehen bevor noch ſeine Organi
ſation auch in ihren letzten Theilen beendet iſt aber um ſo
mehr iſt es geboten alle Kräfte über die wir verfügen anzu
wenden da wo die Bedeutung von der Nothwendigkeit einer
Verſtärkung unſerer Flotte noch nicht beſteht Verſtändniß und
Intereſſe zu erwecken diejenigen aber welche bereits von der
Bedeutung durchdrungen ſind zu begeiſterter Unterſtützung
des großen nationalen Werkes aufzurufen Die Gegner ſind
ſchon eifrig am Werke die Wirkung der kaiſerlichen Mahn
worte abzuſchwächen Es erſcheint uns daher dringend
geboten daß auch durch öffentliche Kund
gebungen klargeſtellt wird wie zündend die Kaiſer
worte in den Herzen aller patriotiſchen Deutſchen gewirkt
haben und es empfiehlt ſich daher dringend daß von Seiten
des deutſchen Flottenvereins und ſeiner Organe Kund
gebungen veranlaßt und Mitglieder geworben werden
Das Präſidium bittet Beſprechungen der an den jeweiligen
Orten anſäſſigen Mitalieder abzuhalten Als Material für
dieſe Beſprechungen und auch für die Preſſe fügen wir eine
Skizze hier bei

Der Präſident des deutſchen Flottenvereins
Wilhelm Fürſt zu Wied

Der Sekretär
Viktor Schweinburg

Derartig organiſirte Kundgebungen tragen zu deutlich den
Stempel der Mache an ſich als daß ſie der kommenden Flottenvor
lage nützen könnten Eine Empfehlung des Herrn Schweinburg
nützt überhaupt nicht ſondern ſchadet

Die Regierung wird in dem Organe des Bundes der
Land wirthe wieder einmal an ihre Pflichten erinnert ſie ſoll
Buße thun für ihre Sünden daß ſie ſich unterſtanden die Rhein
Elbe Kanalvorlage vorzulegen und die Beamten zu discipliniren
Wie das werde ſie ſchon wiſſen Gewiß denn die Bundes
organe haben es ihr ja oſt genug geſagt Vertagung des Kanals
bis in infinitum und Wiedereinſtellung der Beamten in ſteuer
freie Aemter Und warum Die Stimmung im Lande Dafür
werden zwei Beiſpiele angeführt Erſtens Es iſt ſicher etwas
ganz Außerordentliches wenn einem ſcheidenden Landrathe die
Pferde ausgeſpannt werden Alle dieſe Ehrungen ſind nun
keineswegs als Demonſtrationen gedacht und beabſichtigt worden
aber ſie legen doch beredtes Zeugniß ab von der Stimmung die
im Volke herrſcht Mit dieſer Stimmung muß gerechnet werden
und dann die Wahl in Neuhaldensleben Gern ſtimmen
wir zu ſchreibt hierzu ſehr richtig die N,L mit dieſer
Stimmung muß gerechnet werden denn bei dieſer Nachwahl
hat ſich deutlich gezeigt daß trotz der bündleriſchen Agitation
der kanalgegneriſche konſervative Kandidat mit Mühe nur die
Hälfte der Wahlmänner behielt die noch vor einem Jahre für
ſeinen kanalgegneriſchen Vorgänger geſtimmt hatten

Ueber die Parität in Bayern giebt die Germ nach
einem Münchener Blatte folgende Angaben

Von den fünf Civilſtaatsminiſtern ſind drei und
gerade die einflußreichſten Proteſtanten Jm Reſſort des
proteſtantiſchen Miniſterpräſidenten ſind von
15 Räthen 9 proteſtantiſch Von den 5 Berufenen in dieſes
Miniſterium ſeit 1895 ſind 4 berufene Herren Proteſtanten
1 Katholik mit proteſtantiſcher Kindererziehung Der Stell
vertreter des Miniſters des Aeußern iſtProteſtant ebenſo der Referent in dieſem Meiniſterium
Von den bayeriſchen Geſandten ſind 5 Proteſtanten
4 Katholiken Von den Regierungspräſidenten ſind
4 Katholiken und 4 Proteſtanten Jn allen Miniſterien
ſind die Referenten faſt alle liberal wohl viele
proteſtantiſch Proteſtanten ſind ferner der Chef der
Poſten und Telegraphen der Chef der Eifſenbahnen der Chef
der Zölle und indirekten Steuern der Chef des Forſtweſens
dir Vorſtand der Staatsſchuldentilgungskommiſſion der Chef
des Oberſten Gerichtshofs der Präſident der Akademie der
Direktor der Staatsbibliothek 2c c

c J J D J Srichtung eine Muſteraufführung die der Leiſtungsfähigkeit der
Königlichen Oper das glänzendſte Zeugniß ausſtellte Das
Hauptverdienſt hatte Richard Strauß der das Ganze mit un
übertrefflicher Feinheit und feinſtem Stilgefühl leitete Da
wurde die herrliche Mozart ſche Muſik zu einem Labſal für
Ohr und Gemüth Zur Feier des hundertſten Todestages
von Dittersdorf wurde dann deſſen Doktor und Apotheker
dem Staube der Vergeſſenheit entriſſen auch ein verdienſtvolles
und künſtleriſch lohnendes Experiment aus dem man die Lehre
ziehen konnte daß der alte Dittersdorf doch höher einzuſchätzen
ſei als es gemeinhin geſchieht Jn ſeinem Singſpiel athmet
man dieſelbe Luft wie in Mozart s komiſchen Opern wenn
auch etwas verdünnter Jm Theater des Weſtens gaſtirt ſchon
ſeit Wochen Francesching Prevoſti die das Publikum danernd
in helle Begeiſterung verſetzt und dem Direktor volle Häuſer
verſchafft Jhr zu Liebe wurde erſt Donizetti s Linda von
Chamounix und dann Die Perlenfiſcher von Bizet auf den
Spielplan geſetzt da ſie in beiden Gelegenheit findet ihre
eminente geſangliche und ſchauſpieleriſche Kunſt zu bewähren

Jm ehemaligen Kroll ſchen Etabliſſement jetzt Neues König
liches Opern Theater genannt verſuchte eine andere italieniſche
Sängerin Signora Harriclé Darclé es der Prevoſti gleich
zu thun aber vergeblich Sie hatte eine ganze italieniſche
Truppe mitgebracht in der leider der einzige wirklich be
deutende Künſtler der Kapellmeiſter war Die Soliſten waren
höchſtens mittelmäßig die Jnſcenirung geradezu unmöglich
Die Herrſchaften tremolirten in Traviata und der Nacht
wandlerin Signora Darclé beabſichtigte urſprünglich es auch
noch in der Cavalleria rusticana und dem Bajazzi zu
thun aber was die Rückſicht auf die Ohren und den Geſchmack
des Berliner Publikums vermuthlich nie vermocht hätte brachte
die Rückſicht auf den Geldbeutel zu Wege das Gaſtſpiel

wurde vorzeitig abgebrochen Nicht viel beſſer erging es einer
franzöſiſchen Schauſpieltruppe die mit Madame Munte aus
Petersburg hierher gekommen war Sie figurirt im Muſik
leben weil ſie Daudet s Arléſienne mit der Muſik von
Bizet zur Aufführung brachte Um dieſe reizvollen Ton
ſchöpfungen zu dirigiren war eigens Edouard Colonne aus
Paris berufen worden er fand den rauſchenden Beifall auf
den Madame Munte gehofft hatte Von ihr ward nichts mehr
geſehen nachdem Colonne heimgekehrt war um in der franzöſiſchen
Hauptſtadt der erſten Aufführung des Triſtan von Richard
Wagner beizuwohnen für den er in ſeinem Vaterlande ſtets
mit Muth Hingebung und Verſtändniß eingetreten iſt

Heinrich Neumann

Germ konſtatirt dieſe Thatſachen ohne ſich die nahegegehhe rege vorzulegen Warum ſind denn wohl unter
den höheren Zeamten Bayerns deſſen Bevölke
rung zum weitaus größten Theil katholiſch iſt
die Proteſtanten in ſo ſtarkem Maße vertreten
Aber nach Gründen fragen iſt nicht die Sache des glänbigen
Römers die Antwort könnte leicht beſchämend ausfallen Wir
wollen unſere Anſicht beſcheiden zurückhalten doch zur Ver
waltung eines höhereu Staatsamtes reicht das religiöfſe
Bekenntniß ſcheinbar nicht immer aus Wenn es aber ſo mit
der Parität in Bayern der Vormacht des Katholi
ismus im Dentſchen Reiche ſteht woher dürfen dann dieUltramontanen das Recht hernehmen über Vernachläſſigung der

Parität in den vorwiegend proteſtantiſchen deutſchen
e ſtaaten in Preußen z oder in dem Reiche ſelbſt zu

klagen
N Aus Detmold wird uns unterm 4 November geſchrieben

Als abſolut verbürgt kann ich Jhnen mittheilen daß die
Folgerungen die in dem größten Theil der Preſſe an einige
in Kameradenkreiſen geſprochene Worte des hieſigen
Bezirkscommandenrs geknüpft worden ſind als vollkommen
hinfällig bezeichnet werden müſſen Die Sache iſt anſcheinend
aus einem beſtimmten perſönlichen Nebenzwecke gewaltig auf
gebanſcht und ſenſationell zugeſtutzt worden Der ganze Vorgang
iſt darauf zurückzuführen daß der Bezirks Commandeur der erſt
ſeit ganz kurzer Zeit ſich in Detmold befindet und mit den
hieſigen zugeſpitzten Verhältniſſen ſich wohl noch nicht ganz hat
vertraut machen können aus bloßem Verſehen im engen
Kameradenkreiſe aus dem die Angelegenheit nur durch einen
Vertrauensbruch in die weitere Oeffentlichkeit gelangt ſein kann
einmal von Seiner Erlaucht dem Sohne des Grafregenten
geſprochen hat Die aus dieſem einfachen Vorgange gezogenen
Schlüſſe auf eine Aenderung der Beziehungen zwiſchen den Höfen
in Berlin und Detmold ſind alſo in keiner Weiſe zutreffend
Das ſtimmt nicht überein mit einer Meldung die das B
als ein Zeichen der Ausſöhnung verbreitet Das Blatt
berichtet nämlich daß als kürzlich der Grafregent ſich mit
ſeiner Familie in Wiesbaden aufhielt infolge Regimentsbefehls
die dortige Militärkapelle zu Ehren des Grafregenten vor ſeinem
Hotel konzertirte

Der Frankf Ztg wird von ihrem Londoner Korreſpon
denten unterm 4 d Mts berichtet Wie ich höre hat in eng
liſchen Re gierungskreiſen eine vor wenigen Tagen in
der Daily Mail erſchienene Korreſpondenz ihres wie es
heißt gut unterrichteten Hamburger Berichterſtatters Aufſehen
erregt Darin war mitgetheilt daß Fürſt Herbert Bismarck
an der Spitze der gegen die Reiſe des Kaiſers nach Eng
land gerichteten Bewegung ſtehe Ein kürzlich erſchienener
England feindlicher Artikel in den Hamburger Nachrichten ſei
direkt von Herbert Bismarck inſpirirt der äußerſt ruſſenfreund
lich auftrete Man glaubt hier Fürſt Herbert Bismarck agitire
in der Preſſe und auch ſonſt in dieſer Richtung um dadurch
eventuell wieder an s Ruder zu kommen

Volkswirthſchaftliches

Zu dem Wechſel in der Leitung der handels
politiſchen Abtheilung des Auswärtigen Amts ſchreibt die
Nat Ztg

Als Grund für Herrn Reichardt s Rücktritt werden
der vor einiger Zeit erfolgte Tod ſeiner Gattin und ſeine er
ſchütterte Geſundheit angegeben Wir wiſſen nicht ob dieſe
Begründung vollſtändig iſt bedauern aber auf alle Fälle
das Ausſcheiden eines verdienten Beamten der als ein
zuverläſſiger Vertreter der verkehrs freundlichen
Handelsvertragspolitik anzuſehen war Sein Nach
folger Herr v Körner war längere Zeit königl ſächſiſcher
Bundesrathsbevollmächtigter Aus dieſer Stellung gelangte
er in die als Direktor im Reichsſchatzamt Ein Beamter der
aus dem Dienſte des induſtriellen fächſiſchen Landes hervor
gegangen iſt hat die Vermuthung für ſich daß auch er
ein Anhänger der neueren deutſchen Handels
vertragspolitik iſt Jmmerhin muß ſich dies erſt erweiſen während an der handelspolitiſchen Auffaſſung des
Wirkl Geh Raths Reichardt kein Zweifel beſtand

Von anderer Seite wird über Herrn v Körner gemeldet
Der neue Direktor der handelspolitiſchen Abtheilung im

Auswärtigen Amt Dr v Körner galt als eine Kapazität nicht
nur auf finanziellem ſondern auch auf handels
politiſchem Gebiete ſchon zu der Zeit wo er noch als Geh
Finanzrath dem königl ſächſiſchen Finanzminiſterium an
gehörte Mit Rückſicht auf die bevorſtehende Erneuerung der
Handelsverträge dürfte ſeiner Berufung an die Spitze der
handels politiſchen Abtheilung des Auswärtigen Amtes daher
eine beſondere Bedeutung beizumeſſen ſein

Als Nachfolger des Direktors im Reichsſchatzamt v Körner
wird der württembergiſche Miniſterialdirektor v Fiſcher ge
nannt

Schule und Kirche
O Es iſt bekannt daß der frühere Kultusminiſter Dr Boſſe

im Prinzip Anhänger der allgemeinen Volksſchule war
Er hat des öfteren darauf hingewieſen daß er ſelbſt die erſte
Schulbildung in der Volksſchule ſeiner Vaterſtadt erhalten hatte
daß er überhaupt den Beſuch einer Volksſchule in ſozialer
Hinſicht für äußerſt werthvoll erachte Leider hat er nicht ver
hindern können daß während ſeiner Amtsthätigkeit gerade in
der Provinz Brandenburg die Vorſchulen an Ausdehnung un
gemein zugenommen haben Während im Schuljahr 1893/94 an
den gymnaſialen Anſtalten der Provinz nur 3787 Vorſchüler
vorhanden waren betrug die Zabl derſelben 1899,1900 4699
An den realen Lehranſtalten vermehrte ſich die Zabl der Vor
ſchüler in derſelben Zeit von 2432 auf 3030 Nur in wenigen
Provinzen nahm das Vorſchulweſen in gleichem Maße zu So
vergrößerte ſich die Zahl der Vorſchüler bei den oſtpreußiſchen
Vorſchulen in derſelben Zeit von 528 auf 784 in Schleſien von
573 auf 768 Jn einzelnen Provinzen trat ein bemerkenswerther
Rückgang ein Gegenwärtig entfallen auf Berlin und die
Provinz Brandenburg reichlich 40 Prozent der Vorſchüler im
ganzen Staate Das Stammland der preußiſchen Monarchie
weiſt in dieſer Hinſicht alſo keineswegs muſterhaſte Verhältniſſe
auf Beſonders in den Vororten Berlins ſind die Vorſchulen
ſtark beſetzt Das allerdings noch in der Entwickelung begriffene
Gymnaſium in Friedenau hat erſt 96 Schüler während die Vor
ſchule von 139 Knaben beſucht wird

Ueber die Oberlehrerſtellen an den höheren
Mädchenſchulen hat ſich der Kultusminiſter in einer Ver
fügung geäußert in welcher es heißt

Nach wie vor halte ich grundſätzl ich daran feſt daß der
Zutritt zu den etatsmäßigen Oberlehrerſtellen
an den höheren Mädchenſchulen den ſeminariſch
vorgebildeten Lehrern nicht verſchloſſen werden
darf Die geſicherte methodiſche Handhabung des Unterrichts
und die reichere praktiſche Erfahrung wie ſie ältere ſeminariſch
gebildete Lehrer in der Regel beſitzen ſind ſchwerwiegende
Vorzüge und wohl geeignet ſelbſt bei einem etwa geringeren
Maße wiſſenſchaftlicher Ausbildung ausgleichend ins Gewicht
zu fallen Auch iſt die Befähigung zu erfolgreichem Unter
richte auf der Oberſtufe der Mädchenſchule weſentlich abhängig
von der perſönlichen Begabung des Lehrers für dieſe eigen
thümliche Art unterrichtlicher und erziehlicher Thätigkeit Ob
aber die Patrone in eine erledigte Oberlehrer
ſtelle einen Mann mit akademiſcher oder mit
ſeminariſcher Bildung berufen wollen muß ihnen
in jedem Falle allein überlaſſen bleiben Bei der
großen Verſchiedenheit der ringen und örtlichen Bedürf
niſſe und Einrichtungen lege ich ein beſonderes Gewicht darauf

daß der Freiheit der Wahlberechtigtkeinerlei Schranken gezogen Heſhend re n Wihrenger Hinſigt

demiſch vorgebildeten Lehrer in der Regel bereits in jün aka
Jahren zu Oberlehrerſtellen an den höheren Mädchen kexen
gelangen kommen die für Mittelſchulen geprüften Lehrer ulen
erſt in reiferem Alter und nach längerer Vewährung für déſt
Stellen in Betracht Schon dieſer Umſtand würde es bind t
die Beſtimmungen des Normaletats vom 16 Juni 1897 un
ſchiedslos auf alle Oberlehrerſtellen an den höheren Mädchen
ſchulen auszudehnen Es wird auch aus anderen Erwägungen
nicht zu vermeiden ſein in Beſoldungsordnungen die r
Berufung von Oberlehrern mit der Berechtigung zurſtellung an höheren Knabenſchulen die Anwendung des Sbennt
etats vom 16 Juni 1897 vorſehen anderweite Beſoldungseſe
für die übrigen akademiſch oder nicht akademiſch gebildet

Oberlehrer feſtzuſtellen Bei dieſer Feſtſtellung ader wir
ſorgſam jede Geſtaltung zu vermeiden ſein die dieſe übrige
Oberlehrer als minderwerthige Lehrer hinzuſtellen geeigne
wäre Dagegen wiederhole ich daß innerhalb der Kategori
der ordentlichen Lehrer bei der Bemeſſung des Gehaltes ein
Rückſicht auf die Art der Vorbildung nicht zuläſſig iſt e

Die beiden im liberalen Sinne redigirten Schulzeitung
Neue Bahnen in Worms und Die Allgemeine deutſche Lehrer

zeitung das Organ des deutſchen Lehrervereins in Leipzig
wie der Kgsb Hart Ztg geſchrieben wird für die Leſegte
welche Abonnementsbeiträge aus den Schulkaſſen erhalten
Regierungsbezirk Wiesbaden von der kgl Regierung ver
boten worden Beide Blätter haben in der letzten Zeit in
folge trauriger Vorkommniſſe ſcharfe Angriffe gegen die Beauf
ſichtigung und Leitung der Volksſchule durch orthodoxe Geiſtliche
und geſinnungstüchtige Streber gebracht Das ſcheint der Re
gierung nicht gefallen zu haben Ferner iſt vor kurzem das mit
Frömmelei durchſetzte Volksſchulleſebuch des zur Regulativzeit in
Königsberg wirkenden Schulraths Bock ein wenig umgearbeitet
und ſofort in den Regierungsbezirken Königsberg Gumbinnen
Bromberg Liegnitz und Oppeln zu alleinigem Gebrauche ein
geführt worden Wir würden es im Jntereſſe einer gedeih
lichen Entwicklung unſeres Volksſchulweſens auf das Tieſſte
beklagen wenn wie dieſe Anzeichen es befürchten laſſen der Ortho
doxie wieder ein maßgebender Einfluß auf die Volksſchule einge
räumt würde

Der Breslauer Univerſitätsrektor verbot unter
Androhung der Aufhebung der Vereine allen ſtudentiſchen Ver
bindungen den neuen Mitgliedern die ehrenwörtliche Ver
pflichtung abzunehmen beim Austritt aus der
Korporation in keine andere farbentragende Ver
bindung der Univerſität Breslau einzutreten

Aus Kulm wird gemeldet Jm hieſigen königlichen Gym
naſium iſt der bisher fakultativ ertheilte polniſche Sprach
unterricht in den unteren Klaſſen bis Tertia einſchließlich
durch die Regierung aufge hoben worden Dem Vernehmen
nach ſoll das Verbot auch für die anderen Gymnaſien
Weſtpreußens wo noch Polniſch fakultativ ertheilt wird
demnächſt erfolgen

Der Kölniſchen Volkszeitung zufolge theilte Biſchof
Simar dem Kölner Metropolitankapitel mit er könne die
Wahl zum Erzbiſchof von Köln nur annehnwey
wenn er durch ausdrücklichen Wunſch oder Befehl
des Papſtes dazu beſtimmt werde Es widerſtrebe
ſeinem Gewiſſen ebenſo ſehr wie ſeinem Herzen die Diözeſe
Paderborn zu verlaſſen wo ihm vom Klerus und Volke ſo viel
Vertrauen und Liebe entgegengebracht worden ſei um die Laſt
eines anderen Wirkungskreiſes zu übernehmen von der er
fürchten müſſe daß ſie für ſeine Schultern zu ſchwer ſei Das
Kölner Metropolitaukapitel berichtete auch bereits in dieſem
Sinne an den Papſt über das Wahlergebniß

Verwaltung und Rechtspflege,

Bayern und Württemberg werden dem Behvlele
Preußens folgen und gleichzeitig mit Preußen den Poſtches
dienſt einführen Bayern erhält drei Poſtcheckämter wi
Poſtamtsdirektoren an der Spitze und zwar in München
Nürnberg und Ludwig shafen Württemberg ein Poſtcheck
amt mit dem Sitz in Stuttgart

Mit Bezug auf vielfache an den Reichskommiſſar gerichtete
Geſuche um Bekanntgabe der an der Weltausſtellung in
Paris 1900 ſich betheiligenden deutſchen Firmen wird mit
getheilt daß das amtliche Verzeichniß der deutſchen
Ausſteller vorausſichtlich in der zweiten Hälfte des Monats
November d J zur Ausgabe gelangen und dann im Buchhandel
für einen mäßigen Preis zu beziehen ſein wird Vor dem Er
ſcheinen des Verzeichniſſes können die Namen der deutſchen Aus
ſteller nicht bekannt gegeben werden

Zur Ausführung des Patentgeſetzes und des Ge
ſetzes betreffend den Schutz von Gebrauchsmuſtern
folgende kaiſerliche Verordunng erlaſſen

Der S 4 der kaiſerlichen Verordnung vom 11 Juli 190
erhält folgende Faſſung

Die Geſchäftsleitung in den Anmelde Abtheilungen ſteht
dem zum Vorſitz berufenen rechtskundigen oder techniſchen
Mitgliede die Geſchäftsleitung in den Beſchwerde Abtheilungen
und in der Nichtigkeitsabtheilung dem Präſidenten zu Ueber
die Vertretung des Präſidenten im Vorſitz trifft der Reichs
kanzler Beſtimmung

Der Finanzminiſter v Miquel hat nach dem Vorwärts
die durch den Miniſter für öffentliche Arbeiten für den Etat für
1900 zugeſetzten 918 Stellen für Eiſenbahnſekretäre
geſtrichen

Auf Grund des 8 16 der Gewerbeordnung hat der Bundes
rath vorbehaltlich der Genehmigung des Reichstages beſchloſſen
die Anlagen zur Herſtellung von Zündſchnuren und von
elektriſchen Zündern in das Verzeichniß der einer beſonderen
Genehmigung bedürfenden Anlagen aufzunehmen

Jn der Stadt Thorn die im Verein mit den Kreiſen
Kulm und Brieſen im vergangenen Jahre die Kandidaten der
freiſinnigen Parteien Kittler und Dommes in den Landtag ge
wählt hat ſind nach der Th Oſtd Ztg für die erledigte Stelle
des Erſten Bürgermeiſters in einer Vorberathung der ver
einigten Ausſchüſſe der Stadtverordnetenverſammlung der bis
herige zweite Bürgermeiſter von Thorn Stachowitz Bürger
meiſter Schmieder in Bromberg und Landrath z D
Kerſten in Schlochau zur engeren Wahl geſtellt worden Die
Auswahl beweiſt daß die Ausſchüſſe der Stadtverordnete
verſammlung hinſichtlich der politiſchen Stellung der Kandidat
keineswegs engherzig geweſen ſind Einen eigenartigen Eindrnuä
aber macht es doch daß in einer überwiegend freiſinnigen Stad
als Nachfolger eines Bender und Kohli ein agrar konſervative
Abgeordneter wie der zur Dispoſition geſtellte frühere
Schlochauer Landrath Dr Kerſten in Frage kommen kann Ohne
auf die Frage näher eingehen zu wollen inwieweit Her
Dr Kerſten für die Leitung eines größeren aufſtrebenden ſtädt
ſchen Gemeinweſens qualifizirt iſt meinen wir doch daß beiden
übermäßigen Einfluß den die Agrar Konſervativen ohnehin ſchon
durch die Vertreter ihrer Anſchauungen in der Verwaltung als
üben bei der Städtefeindlichkeit die die Preſſe des Bundes le
Landwirthe ganz ungenirt an den Tag legt eine liberale
Kommune doppelt vorſichtig in der Wahl ihrer Oberhänpter
ſein müſſe

Die Anſprache des Geheimraths Profeſſors Ka hl die
dieſer Vertreter der alten Kriminaliſtenſchule als Anton
auf die Antrittsrede des Profeſſors Franz von S dergehalten hat hat Profeſſor von Liszt bekanntlich
Führer der neuen Kriminalſtatiſtik Veranlaſſung gegeben W
ſeinerſeits dem Prof Kahl eine Erwiderung zit widwe t
der Vofſ Ztg gemeldet wird hat Profeſſor von Liszt an
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Freitag am Schluſſe ſeiner zweiten öffentlichen Vorleſung
letzten e endes geſagt

o ntrittsvorleſung oder richtiger geſagt der darüber
Meiedenen Zeitungen erſchienene Bericht bat meinem ſehr

in verichi Kollegen Geheimrath Kahl den Anlaß zu einer Ex
erehrten Ohr ſeinen Zubörern gegeben die durch die Preſſe

widerunadeeſſe gedrungen iſt Er hat davon geſprochen daß
in weite Schule unter dem Zeichen des Kampfes in

e ne ggäte eingeführt worden iſt Sie meine Hernen die
unſere Mie Eröffnungsvorleſung gehört haben werden wiſſen
Sie ine Antrittsvorleſung weder ihrem Wortlaut noch ihrer
daß men nach dieſen Vorwurf als begründet erſcheinen läßt
Fenderzt von der Erregung des Augenblicks hingeriſſen zu
m ni habe ich mich entgegen meiner Gewohnheit und meiner
werdang bis in die kleinſten Einzelheiten hinein mit ängſtlicher
Veigeht an die vorher von mir entworfene ſchriftliche Fixirung
Vor 2 Vortrags gebunden und ich habe dabei alles vermieden
meines Aufruf zum Kampfe erſcheinen könnte Sie werden
was Onnern daß es nicht das Zeichen des Kampfes war

dem ich die neue Schule in unſere Hörſäle eingeführj
Es war vielmehr ein ganz anderes Zeichen unter dem

vobenn dem mir übertragenen ſtrafrechtlichen Lehrſtuhle Beſitz
effen habe Jch habe Sie einmal eingeladen einen jeden

ersinem Wirkungskreiſe zu ernſter Arbeit zu ſorgfältiger
Heobachtung und Forſchung um auf dieſe Weiſe zur Er
kenntniß der Urſachen der Kriminalität zu gelangen und
zweitens habe ich Sie aufgefordert mit thatbereiter Liebe den
Staat zu unterſtützen in ſeinen Veſtrebungen auf Be
ſeitigung der Kriminalität Alſo liebevolle ſorgfältige
Forſchung und thatkräftige praktiſche Mitarbeit das ſind die
beiden Zeichen unter denen ich vor Sie getreten bin und
bei dieſen beiden Zeichen laſſen Sie uns bleiben was auch
fommen mag

Der wegen Beleidigung des Dresdener Ober
landesgerichts vom Landgericht Breslan zu zwei Monaten
verurtheilte Redacteur der fozialdemokratiſchen Volkswacht
in Breslau Paul Löbe hat gegen das Urtheil beim Reichs
gericht Reviſion eingelegt Vorausſichtlich dürfte dem
Verurthe ilten dieſer Schritt wenig oder gar nichts nützen

Gegen den Berliner Privatdozenten Dr Arons
welcher in erſter Jnſtanz von der philoſophiſchen Fakultät
der Berliner Univerſität frei geſprochen war iſt auf Antrag
des Kultusminiſters Vr Studt Verhandlungstermin vor
dem Disciplinarhof im Kammergerichtsgebäude auf den
18 November angeſetzt worden

Varlamentariſches

Bei den badiſchen Landtagswahlen behaupteten am
4 Nov die Nationalliberalen Baden Baden und
Heidelberg verloren Bruchſal an die Demokraten
gewannen aber Raſtatt von den Demokraten Jn Mann
heim ſiegten die Sozialdemokraten JnSchwetzingen
iſt die Wahl Eders Demokrat geſichert

Parteinachrichten

Der Wahlverein der Liberalen hält am nächſten
Sonnabend und Sonntag in Berlin im Architektenhauſe ſeine
ordentliche Generalverſammlung ab Auf der Tages
ordnung ſtehen 1 Geſchäftsbericht Wahl des Vorſtandes
Rechnungslegung Anträge 2 Das Kvalitionsrecht und
der Schutz der Arbeitswilligen Ref Dr jur Richardreund 3 Autonomer Zolltarif Gſef Abgeordneter

Bröme 4 Die Erneuerung der Handelsver
träge Ref Abgeordneter Gg Gothein 5 Das paſſive
Wahlrecht der politiſchen Beamten Ref Abgeord
neter H Rickert 6 Die Neueintheilung der Wahl
kreiſe Ref Abgeordneter Dr Th Barth

Jn den Gemeind erath von Jlmenau iſt jetzt zum
erſten male ein Sozialdemokrat gewählt worden Jn Arn
ſtadt eroberten die Sozialdemokraten zwei Sitze

ne
Sozigles

Die ſoeben erſchienenen Vorleſungen über Sozialis
mus und Sozialpoli tik von Profeſſor Karl Bieder
mann enthalten eine intereſſante Reminiscenz aus dem Vor
leben des Herrn Auguſt Bebel Auf Seite 116 des genannten
Buches befindet ſich eine Note in welcher folgendes mit
getheilt wird

Einer der gegenwärtigen Hauptwortführer der Sozial
demokratie Herr Auguſt Bebel that zu einer Zeit wo er noch
nicht im Banne des Herrn Liebknecht lag in einem Kreiſe von
Arbeitern und Arbeiterfreunden zu weichen letzteren auch der
Verfaſſer dieſer Schrift gehörte den Ausſpruch es ſei nicht
blos eine Thorheit ſondern ein Frevel wenn man
die Arbeiter als einen beſonderen Stand dem
Bürgerthum feindlich gegenüberſtelle Herr
Bebel wird ſich deſſen vielleicht nicht mehr erinnern jedenfalls
nicht gern daran erinnert ſein mögen

Heer und Flotte
Falke iſt am 3 November abends in Danzig außer Dienſt

wo Die Linienſchiffe der I Diviſion und
Ja ſind am 3 November mittags auf die Rhede bezw in

den Hafen von Wilhelmshaven zurückgekehrt

Koloniales

Dem zum 9 ds einberufenen Kolonia lrathe wird außerdem Etat auch ein Erlaß betr geſetzgeberiſche Weſen ehe

über Verhinderung der Einwanderung Mittelloſer
in die Kolonien vorgelegt werden Man hofft daß der
Kolonialrath in drei Tagen ſeine Berathungen erledigen werde

Entgegen anderweitigen Meldungen wird der Voſſ Ztg
verſichert daß eine Vermehrung der Schutztruppe in

amerun nicht beabſichtigt ſei eine ſolche Vorlage werde
dem Reichstage in der nächſten Tagung nicht zugehen

Wie bekannt liegt es in der Abſicht der zuſtändigen
Regierungsſtellen den Kreis der deutſchen Poſtd ampf
hiffsverbindungen nach Oſtafrika zu erweitern

nd namentlich einen Verkehr nach der Kapkolonie einzurichten
ſind in dieſer Angelegenheit umfaſſende Erhebungen vor

auch über die Anſchauungen der Jntereſſenten ver
altet das dabei gewonnene Material iſt geſichtet und die

W ebniſſe ſind zuſammengeſtellt worden Da die weitaus über
gende Mehrheit der abgegebenen Gutachten den Er

ſh rungsplan befürwortet hat ſo iſt anzunehmen daß er
n im Etat für 1900 zur Erſcheinung kommen wird Bisher

un d der im Etat ausgeworfene Betrag zur Einrichtung
Erhaltung regelmäßiger Poſtdampferverbindungen mit

Ueber die Gilbert und die engliſchen Salomons
inſen welche nach den mit England ſchwebenden Verhand
lungen für Deutſchland als Tanuſchöbjekt gegen Samoa in Frage
kommen iſt zu bemerken daß ſie geographiſch den deutſchen
Koloniaibeſitz im Stillen Ocean abrunden würden während
Samog noch etwa fünfzehn Längen und ebenſoviel Breiten
grade ſüdöſtlich deſſelben liegt

Die dem MarſchallLirchipel in ſüdlicher Richtung benachbarten
Gilbert Jnſeln beſtehen aus zahlreichen kleinen Atollen die
einen Geſammtflächenraum von etwa 450 gkm darſtellen und

dicht mit einer malayiſch polyneſiſchen hellbvraunen Miſchraſſe
bevölkert ſind Die Zahl der Gilbert Jnſulaner wird auf etwa
40,000 geſchätzt Die Inſeln ſind für Kulturen ziemlich wertblos
und deshalb kaum imſtande die darum überwiegend von See
thieren lebenden Bewohner zu ernähren Mangel an Lebens
mitteln veranlaßt dieſe vielfach zur Auswanderung und macht
ſie geneigt ſich als Arbeiter anwerben zu laſſen was z B in
Samoa der Fall iſt Als ſolche ſind ſie bei richtiger Behandlun
ſehr brauchbar aber im anderen Falle ſehr widerſetzlich un
faul Das Klima der Jnſeln iſt zwar ſehr warm aber geſund

Die Salomonsinſeln gehören zum Theil ſchon zum
deutſchen Kolonialbeſitz und zwar die nördliche Hälfte mit den
großen Jnſeln Vongainwville Chboiſenl und St Jſabel Zum
engliſchen Antheil etwa 21,000 qkw gehören die großen Jnſeln
NeuGeorgia Guadalcangr Malaita und San Chriſtobal ſowie
etwas abgelegen Rennel Mongavr mit etwa 90,000 Einwohnern
Die Jnſein ſind alle von OS O nach N W lang geſtreckt
vulkaniſch und dementſprechend bergig bis 2400 m Sie ſind
meiſt tief eingebuchtet und außerdem durch eigenartige natür
liche Kanäle zertheilt Sie bieten in den Buchten viele Anker
plätze Die meiſten Jnſeln ſind von mächtigen Korallenriffen
umgeben welche die noch wenig durchforſchten Gewäſſer gefähr
lich für die Schiffahrt machen Die Jnſeln ſind im Gegenſatz
zu den Gilbert Jnſeln fruchtbar und beſonders für Kokospalmen
Kaffee und ähnliche tropiſche Kulturen wohl geeignet Die ſüd
licheren engliſchen Jnſeln ſind klimatiſch günſtiger als der
dentſche Antheil Jm allgemeinen iſt die Temperatur hoch
25 bis 35 Grad und verbunden mit auffallend reichen Nieder
ſchlägen der Geſundheit der Europäer nicht gerade günſtig Die
Bewohner ſind intelligent aber kriegeriſch und zum Theil noch
Kannibalen Das iſt auch der Grund daß die engliſche Miſſion
bisher hier nur weuig vorgedrungen iſt und auch Handels
ſtationen in größerem Umſange fehlen Das Jnnere der Jnſeln
iſt faſt völlig unbekannt Die Eingeborenen beſonders von
Malaita und Gnadalcanar ſind geſuchte und fleißige Plantagen
arbeiter und infolge ſtändiger Kriege unter den einzelnen
Stämmen auch leicht anzuwerben

Vermiſchtes
Ranenthaler Der Ankauf des RNauenthaler Weingutes

der Aktiengeſellſchaft Wilhelmj durch die königliche Domänen
verwaltung iſt erfolgt Der Kaufpreis ſoll 1,125,000 M betragen
Die königliche Domänenverwaltung ſoll wie ferner verlautet
wegen Erwerbung einzelner Weingüter der Aktiengeſellſchaft
Wilhelmj in Hattenheim unterhandeln Letztere hat ihre Auf
löſung beſchloſſen

Ein Eiferſuchtsdrama Wie man im Anſchluß an die
geſtrige kurze Mittheilung weiter berichtet ſtürzte ſich in Berlin
am Sonnabend früh die 39 jährige Ehefrau des Pferdebahn
ſchaffners Ernſt Heuer aus dem vierten Stock ihrer Kolonie

ſtraße 42 belegenen Wohnung auf den Hof hinab und blieb mit
zerſchmettertem Schädel todt liegen Vorher hatte ſie verſucht
ihren Mann mittels eines Beiles zu erſchlagen Das ſeit
4 Jahren verheirathete Heuer ſche Ehepaar lebte anfangs in
glücklicher Ehe obgleich die Frau um 12 Jahre älter war als
ihr Mann Dieſer gilt in der Frauenwelt als beſonders hübſch
Seiner Militärpflicht genügte er beim 2 Garde Dragoner
Regiment und brachte es dort bis zum Gefreiten Bis vor vier
Wochen wohnte das Heuer ſche Ehepaar in der Müllerſtraße
und ſiedelte dann nach der Kolonieſtraße über da Heuer eine
andere Fahrtonur befkam Seit dieſer Zeit glaubte die Frau zu
bemerken daß ſie von ihrem Manne vernachläſſigt werde Er
blieb häufig nach Dienſtſchluß noch ſtundenlang von Haufe weg
unter dem Vorwande daß er mit einem guten Freunde noch ein
Glas Bier getrunken habe Die argwöhniſche Frau witterte
jedoch hinter dem Freunde eine Freundin und machte in den
letzten Tagen wiederholt Scenen Auch in der Freitags Nacht
war ihr Mann wieder ſpät nach Hauſe gekommen doch fand
diesmal ausnahmsweiſe keine Auseinanderſetzung zwiſchen den
Eheleuten ſtatt Kurz vor 5 Uhr früh erſchien aber die eifer
ſüchtige Frau vor dem Bette ihres Mannes mit einem Küchen
beil bewaffnet Ehe dieſer ſich der Gefährlichkeit ſeiner Lage
bewußt war erhielt er mit dem Rücken des Beiles einen wuch
tigen Schlag gegen den Kopf ſo daß das Blut ſich in Strahlen
über das Bett und die Dielen ergoß Noch bevor er ſich von
ſeiner Betäubung erholte war die Frau aus dem Zimmer ver
ſchwunden Er beſaß indeß noch ſo viel Geiſtesgegenwart ſich
nothdürftig anzukleiden und den Nachbarn zuzurufen auf ſeine
Frau zu achten Sodann wankte er zum Hauſe hinaus auf eine
Droſchke zu und ließ ſich nach der nächſten Unfallſtation fahren
die ihn nach Anlegung eines Nothverbandes nach der Charité
ſchaffen ließ Mittlerweile war ſeine Frau eine Treppe höher
geſtiegen und hatte ſich vom vierten Stock auf das Hofpflaſter
kipegeſtürst wo ſie mit zerſchmettertem Schädel todt liegen

ieb

Die Dortmunder Vehmlinde Der Neubau des Bahnhofs
zu Dortmund macht auch die Beſeitigung der alten Vehmlinde
nothwendig Man beabſichtigte zuerſt den alten kranken Baum
der ſich mitten in den Gleiſen des bergiſch märkiſchen Bahnhofs
befindet zu ſällen indeſſen iſt höhern Orts angeordnet worden
daß das alte Wahrzeichen der heiligen Vehme erhalten bleibt
Man will nunmehr verſuchen die Vehmlinde an anderer Stelle
einzupflanzen

Aufseſchobene Hinrichtung Die für heute Montag in
Hamburg angeſetzte Hinrichtung des Raubmörders Fiſcher
wurde durch Beſchluß des Oberlandesgerichts ſiſtirt Das Gerüſt
für die Guillotine wurde wieder abgebrochen Offenbar iſt die
Wiederaufnahme des Verfahrens und Vernehmung neuer Zeugen
beſchloſſen

Eine neue Stener allerdings zunächſt nur im Bühuenreiche
ſoll eingeführt werden nämlich eine Autographenſteuer
Für die nächſte Delegirten Verſammlung der deutſchen Bühnen
genoſſenſchaft wurde folgender Antrag des Lokqglverbandes Dresden
eingebracht Die Mitglieder der Genoſſenſchaft deutſcher
Bü nen Angeböriger zu verpflichten dem Erſuchen um eine
Namensunterſchrift nur dann Folge zu geben wenn es in einem
Genoſſenſchafts Briefumſchlage zugeſtellt wird und ſomit eine
Autographenſteuer zum Beſten unſerer Penſionsanſtalt nach dem
Dresdener Vorbild für das geſammte Gebiet der deutſchen
Bühnengenoſſenſchaft einzuführen

Leiſe leiſe Die Wiener Hofoper hat eben auf Anord

m
m

Wiederholt wurde es beſonders bei den Probeu
ſtörend empfunden wenn die auf der Bühne beſchäftigten Per
ſonen mit knarrenden Stiefeln über die Scene ſchritten Die
Nothwendigkeit abſoluter Stille hat ſich bei den Vorbereitungen
zur Oper Der Dämon fühlbar gemocht Damit überhaupt
jede Störung von den Vorſtellungen fern gehalten werde ſind
alle auf der Bühne beſchäftigten Perſonen mit Filzſchuhen aus
gerüſtet worden Dieſe Verfügung iſt keine neue ſie hat ſchon
einmal in der Hofoper beſtanden und wurde unter Direktor
Jahn beſeitigt als im letzten Akte der Oper Werther neben
dem erſchoſſenen Helden ein paar rieſige Filzſchuhe ſichtbar
wurden die ein Arbeiter auf der Bühne vergeſſen hatte

Grauſamkeit der Mutterliebe Folgender furchtbare Vor
fall wird aus Petersburg berichtet Eine Bäuerin gus dem
Dorfe Borriſſow war an der Schwindſucht erkrankt Während
ihr Mann auf dem Felde arbeitete trat eine Zigeunerin in ihre
Hütte Die Kranke bat ſie ihr wahrzuſagen wie lange ſie noch
zu leben hätte Die braune Pythia eröffnete ihr die ſchreckliche
Perſpeklive daß ſie bereits nach einigen Tagen ſterben müſſe
ünd ihr Mann bald darauf ein anderes Weib ehelichen würde
das die Kinder die ſie ſo zärtlich liebte ſofort aus dem Hauſe
jagen werde Als der Mann heimkehrte begann die Frau
infolgedeſſen mit ihm einen ernſten Streit der mehrere Tage
andauerte Am dritten Tage rief ſie ihre Kinder in den Keller
unter dem Vorwande ihnen ihr Lieblingsgericht dort vorzuſetzen
Jn Wahrheit hatte ſie dort bereits eine Menge Stroh auf
geſpeichert das ſie ſofort in Brand ſteckte Die unglückliche Frau
ſammt ihren drei Kindern fand man nur noch als Leichen vor

Unglücksfälle und Verbrechen Der dieſer Tage gemeldete
Selbſtmord einers Referendars in Trier hängt mit dem Spiel
zuſammen Der Referendar war durch Spfel in große Geld
noth gerathen und ſchuldete ſeinen Spielgenoſſen große Summen
Einer von dieſen drängte ihn zur Zahlung Da verwandte er
das Geld das ihm ein Bekannter zur Zahlung eines Fahrrades
anvertraut zur Befriedigung ſeines drängenden Spielgläubigers
Eine gefälſchte Quittung händigte er ſeinem Auftraggeber aus
wonach er das Geld für das Fahrrad bezahlt hätte Die
Fälſchung kam jedoch bald heraus und der Referendar wurde in
Unterſuchungshaft genommen Jn der Nacht erhängte er ſich in
der Gefängnißzelle Ein ſchwerer Bauunfall trug ſich auf dem
Terrain der Eiſengießerei von Droop Rein in Bielefeld
zu Zur Aufſtellung von zwei neuen Keſſeln wird daſelbſt das
Fundament hergeſtellt der Grund hierzu iſt ungefähr 3 m tief
ausgeſchachtet Als nun mit den Manrerarbeiten begonnen
worden war gab das Erdreich nach und verſcsüttete drei
Maurer von denen der etwa 20jährige Auguſt Lange aus

lomberg getödtet wurde während der Maurer Koreck von dort
ſchwere Verletzungen erlitt der dritte Maurer blieb unverletzt
Jn Allenſſte in Oſtpreutzen fand der Burſche eines Dragoner
offiziers gelegentlich eines Umzuges einen Revolver Jm Glauben
derſelbe ſei ungeladen hielt er ihn auf den Dragoner Kuecha
und drückte ab Da krachte der Schuß und die Kugel traf die
Stirn des Dragoners ſo daß er ſofort getödtet wurde Ein
12 jähriger Schülknabe machte am Mittwoch in Varel ſeinem
Leben durch Erhängen ein Ende Er war von ſeinem Pflege
vater beauftragt worden vom Boden Stroh herabzutragen kam
jedoch dieſem Befehle nicht nach und als der Pflegevater nach
dem Jungen ſah fand er ihn an einem Balken auf dem Boden
erhängt vor Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos
Ein ruſſiſcher Dampfer fand in der Oſtſee das treibende Wrack
eines 90 Fuß langen Schiffes mit dem Kiel nach oben Auch
mehrere Wracks kleinerer Fahrzeuge wurden bemerkt Die
Mannſchaften müſſen ertrunken ſein Eine furchtbare Keſſel
exploſion bei der ſechs Menſchen ums Leben kamen erfolgte in
der berühmten Meſſerſchmiedewagarenfabrik von Southern
Richardſon in Sheffield Die Kataſtrophe ereignete ſich in
einem Raume in dem zur Zeit 160 Arbeiter beſchäftigt waren
Der Keſſel war an dem Tage bereits ſeit zwei Stunden in
Thätigkeit als mit einem male etwas nicht in Ordnung zu ſein
ſchien Der Oberaufſeher rief einen Mechaniker herbei und als
die Leute mit der Unterſuchung begannen explodirte das Un
gethüm an beiden Seiten Der Mechaniker kam merkwürdiger
weiſe unverletzt davon der Aufſeher Harry Dickenſon und der
Heizer dagegen wurden auf der Stelle getödtet Ein junger
Mann der zufällig in den Saal gekommen war um ſeinem
Vater eine Mittheilung zu machen gerieth in eine dichte Dampf
wolke und fiel in das in Strömen aus dem Keſſel ſich er
gießende kochende Waſſer Ehe man in der allgemeinen Auf
regung den Verunglückten bemerkte war er bereits todt Drei
andere Perſonen die in entſetzlicher Weiſe verbrüht waren
ſtarben nach einigen Stunden im Hoſpital Ein großer Theil
des Fabrikgebebäudes iſt durch die Exploſion in Trümmer ge
gaugen und die fallenden Mauerſtücke verletzten viele Perſonen
mehr oder weniger ſchwer Jn Molina einem Dorfe in
Arragon ſtarben ſechs Perſonen an Vergiftung durch Pilze
Jm Behringsmeer ſchoß das ruſſiſche patrouillirende
Kanonenboot Alexis einen auf Robben wilddiebenden jopaniſchen
Schooner der auf Anrufen nicht beilegte in den Grund Vier
zehn Mann der Beſatzung ertranken Ein anderer japaniſcher
Wilddiebſchooner entkam

Perſonalnachrichten Der Reichskanzler Fürſt Hohen
lohe der am Sonnabend von ſeinem Stammſitze Schillingsfürſt
nach Berlin abgereiſt iſt ließ den Schulkindern des Ortes
350 an der Zahl ſeine Photographie zum Andenken über
reichen Nur ein Anfſchub iſt wie ſchon kurz gemeldet in der
Heirathsaffäre der Kronprinzeſſin Stephanie eingetreten
Dem Vernehmen nach ſei der Auſſchub auf beſonderen Wunſch
des Kaiſers Franz Joſef erfolgt weil zuvor die Vermählung der
Erzherzogin Eliſabeth der Tochter der verwittweten Kron
prinzeſſin mit dem Prinzen Ulrich von Württemberg erfolgen
ſolle Einer Wiener Darſtellung gemäß bebarrt Erzherzog
Franz Ferdinand auf dem Projekt ſeiner Vermählung mit
der Comteſſe Chotek beabſichtigt aber nicht auf die Thron
folge zu verzichten Der aus dem Harmloſen Prozeß be
kannte Regierungsreferendar v Kayſer hat ſeine Entlaſſung
aus dem Dienſt nachgeſucht und erhalten Er iſt damit allen
Weiterungen entgangen die ihm unbehaglich genug hätten werden
können er begiebt ſich auf Reiſen Jn Aachen ſtarb Re
gierungsrath Dr Ganſen ein bekannter Pädagoge und Geſchichts
forſcher in Düſſeldorf einer der Senioren der demokratiſchen
Publiziſtik Dr Karl Volckhauſen Cri de Paris meldet
daß Colonel Picquart ſich verlobt habe Die Braut gehöre
einer alten berühmten Familie an Dem Journal zufolge
wäre die Braut ein Fräulein de White Madame Carnot war
eine geborene Dupont White

angeſchafft

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich inDafrika auf 900,000 M

Unütertroffene Auswahl vorgez

De Verkauf zu aussergewöhnfich billigen

eichneter und fertig gestickter

andarbeiten
Sämmtliche Artikel sind auf das Sorgfältigste hergestellt

tuchtaschen Eierkörbehen

Manschetten und
Bilderhalter
Wäschebeutel Nachttaschen

Preisen
U 8 W

Ständer Bürstentaschen Schlüsselhalter
Servirtablettes Zeitungshalter Staub

Dessert
behälter Taschentuchbehälter Kragen

Kravattenkasten
Photographie Rahmen

Servir
decken Ueberhandtücher Tischlänfer

Reiserollen Plaidbezüge ete ete

Angekangene Stickereien

nung des Direktors Mahler zweihundert Paar Filzſchuhe l Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

Theelöffel Staubtueh Handarbeits 5 Jund Frühstückskörbchen Handarbeits Geschäftshaus

J L W I
Halle a S Rathskeller Veunbau

Der reichillustrirte Special Katalog für Papis
serie Waaren sowie der Haupt Katalog wird

auf Wunseh gratis und franco zugesandt

re e



Pertigebette

Schmeerſtraße 21
en

V t empfehlen frischen Portlanud Cement inZn a U en Sacken in h u To feuerfesten Cement
engl binnen und rothen Dachsechieſer Lehestener Dach
schieſer Dachpappe Steinkohlentheer SteinkohlenpechAsphalt Gondron Gyps Creosot Kientheer Carbolineum
Thonröhren und FaconstückeChamottesteine Chamottemörtel zu den billigsten Preisen
Klinkhardt Schreiber Neue Promenade

neben der Volksschule

1 Oberbett I Dnterbett 2 Kissen
prachtvoll daunenweiche 4,50 6,50 9 12 15 18 20 M

Locomobile z
für ndustrie und Gewerbe

beste und sparsamste
Betriebskraft

Verkauftr
13896 646 Stück

englische und deutsche 13897 845
1898 1263

Fernsprecher 203

Einen zweir
Siederslebener

Zörbig

Rübenheber,
ſo gut wie neu hat billig zu verkaufen

C KlIepzeig

durchaus klar kräf
tig und aromatiſch

bei ſparſamſtem
Verbrauch

von Kaffeebohnen
erzielt man mittelſt

F der M U G R
J Karlsbadere Kaffee Aufgnſr MaſchineNiederlage Gustav Rensch

Magazin für Haus und Küchen Ge
räthe 9/10 Poſtſtraße 9/10

Es ſollen ca 2000 Stück bisher im
Reichsfernſprechbetrich geweſene

Telephon Apparate
mit Hörern verkauft werden Die
Apparate die nur wegen Neuein
führungen ausgeſchieden wurden ſind

Vorzüglichen Kaffee

als Haus ſowie als Fernſprech
Anlagen für Hotels FabrikenGartenlokale Rittergüter c c
hervorragend zu verwenden und
werden einzeln ſowie in beliebigen
Poſten abgegeben Anfragen mit
Rückporto ſind zu richten an Direktor
Abelmann Berlin Madaiſtr 10

Wilh Goecke Geſchäft für Jmmobiljen
Kellnerſtraße 10 J

empfiehlt ſich für An und Verkauf von Grundſtücken jeder Größe als
Kapital Anulage desgleichen Geſchäftshänſer Fabriken Villengrund
ſtücken u ſ in allen Lagen Halles und auswärts gelegen

Feinſte ReferenzenNachweis koſtenfrei

Ausverkauf
Um das Lager zu redugieren

wird von Montag ab eine Partie

guter Herrenkleider Stofſe
Sowie moderner Herrenschlafröcke

zu bedeutend herabgesetzten Preisen verkauft

A Ha ECGC C r Ulrichstr I

Für Ankauf

a ae n

an nmit Webefehlern ſchöne Qualitäten am Lager
J WSe aDe

2 44 e e re e

e e e ee S neneſter Eruten cener S nGruss Thee à 2à A 3 4 5 6 7Russ Thee

Ferne

Co Magdebg Str 3
e1 Treppe L Wadi Kisan Thee in diverſen ie F Preislagen ta empfiehlt T r

n

lungen und Bäckereien ſowie in

Haar FCoch s Rährzwichack gobrik Halle a

Vom vereidigten Unter ärztl Kontrolle
Chemiker unterſc JWer ſeine Kinder

e t W giebt ihnen

langjährig
bewährten

S Carl Koeh s Nährzwieback bildet
S den Kindern geſundes Blut ſtärkt den

e Knochenbau und bietet den beſten Erſatz
für die oft mangelnde Muttermilch

Zu haben in den Apotheken Drogerien größeren Kolonialwaarenhand

J A Krant7 Nachf
aungrfeetist V Fernſpr 230 Gr Steinſtr 11

Ebineſ Thee Handlung u Niederlage
e der Ruſſ Thee Export Geſellſchaft

Karawane, Moskau

Gustav Jahme
von 25 Mk an Poſtſtraße 18brauthetten Sieekbetienr 25 9l an Spetial Heſſit des mm I

e Durch meine Streng reelle fachkundige Bedienung werden grosse Vortheile geboten

Offizier n Beamten Mützen
Beſatz Tuche empfiehlt

Christian Voigt

Geſang Unkerriſt
Vollſtändige Ausbildung inZweigen der Geſangskunde nach len

währter Methode be
Chorzirkel f Damen Dienstag z

i f Herren DonnerstNos Ostevr 9
ehemal Theaterkapellmeiſter

Thalamtſtraße 7 II
Sprechſtunde täglich 34 Uhr

Zur Lieferung fertiger ſauber
c t S J Rgeführter Sandfteinarbeih

in weiß und rothem wetterbeſtändig
Sandſtein empfiehlt ſich Intereſſen
Rud UHannig Architekt und St

bruchbeſitzer Göttingen

menGratis Heizer
D Patent 78819

Großartigſte Erfindung auf dem
Gebiete des Heizweſens Kein kalter
Fußboden mehr Gleichmäßige an
genehme Zimmer Temperatur
Größte Erſparniß an Fenerungs
material Unentbehrlich für Re
ſtaurants Bureaus Privatwolk
nungen c
Manverlange Proſpekte koſtenlos

Adolf Börner Zeitz

Wälchrollen Hobelbänh
liefert alle Sorten und Größen
A IIöhl Leipzig Turnerſtraße 6

Plättbretter Gr Märkerſtraße 23
n n

Nr 67
vorzüglichſte 6 Pfa
Cigarre

bei

Paul Keitel
Gr Ulrichſtr 36

32 S a v ee e v m e e s zG Schinkeuſchmalz à Pfd 60
2 ff Schüſſelſülze à Pfd 50S Gepök Knochenfleiſch Pfd 20
3 Wurſtſchmals à Pfd 40
S

S

O

Leipz Str 77Winn Wotso Hoflieferaut
Fernſpr 166

lieb hat
Koch s

Nährzwieback

Martin Hirt s Palmitin Seiſe
Preis pro Stück 25 Pfg

rein und neutral
Um keine Täuſchung hervorzurufen trägt jedes Stück meinen Stempel

Martin Hirt s Palmitinseiſe Halle a
Martin Mirt Friſeur

Erfinder des berühmten Univerſal Haar Waſſers Schuppen Pomade
und der neueſten Schnurrbart Tinktur Bnälich

Parkbad und Magdeburger Straße Nr 23

Preis pro Stück 25 Pfg

Dienstag 7 November
habe ich eine große Auswahl

Lütticher
a Spannpferde

der beſten und ſchwerſten Qualität zum Verkauf

Bernharrci sSchwabe
Aſchersleben Darre 10

pr Pfd MK 60 1,80 u 2,00
ist an Reinheit und Wohlgeschmack unübertroffen

FR DAVID Sönpik Hut A

Pavid s Mgnon Kakao tn haten ver Julius Lücleritz Iarz 29

Apfelkraut III
10 Pfd Eimer 5 franco Nachnahme
Nur aus dem Saſfte holl Süßäpfel

Selten feine Qualität
Fritz Lemaire Solingen

Der bewährte und allein echte Dr
Labloyss soho Mavgonliguon

iſt aus den feinſten magenſtärkenden
Beſtandtheilen bereitet und hat ſich bel
geſtörter Verdannng und chro
niſchem Magen u Darm Katarrh
als ſehr heilſam erwieſen Er iſt zu
haben in Flaſchen à 1,25 und 24
bei den Herren
Julius Bethge Leipzigerſtraß
J H Reussner a d Moritzkirche l
Sprengel Rinl Leipzigerſtr 2
Emil Haupt Anguſtaſtraße 17

Giftweizen und
Hamſterpatronen

ſehr wirkſam und kräftig
empfiehlt

Echte Glycerin
Schwefelmilch Seife

aus der Hofparfümeriefabrif
O D Wunderlich NürnbergZmal prämiirt dabei 2 Staatsmedaillen
35 jähriger glänzender Erfolg

im Jn und Ausland vorzüglichſte
ſchönen jugendfriſch geſchmeidig reinen
Teints zur Beſeitigung von Schärfen
Ausſchlägen Nöthen Jucken und Haar
ausfall a35 Verbeſſerte Theerſeife
35 J Theerſchwefelfeife 50 bei
C Kaiſer Schmeerſtr 13 F A Pat
Gr Ulrichſtr 6 Gebr Hädicke Mer
kur Drogerie Ranniſche Str 7 AdlerDrogerie A Steinbach Königſtr 1
und Germanig Drogerie Kaiſerfäle

Auction
Dienstag den 7 d Mts Na

mittag 2 Uhr verſteigere ich zwang
weiſe Ranniſche Straße S

einen Spiegel u Tiſchchen
Köppe Gerichtsvollziehe

Arme nDienstag den 7 d Nachm
verſteigere ich im Gasthof AſtbPelikan Steinweg 42 meiſtb
gegen Baarzahlnng c

f6 Centner Spe
Für beſte Oualität wird gara

J Stemmmler
gerichtl Taxator u vereid Aue

Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt

M Waltsgott

Toilette Seife zur Erlangung eines

3 J rſteräncherte Roth und Leberwuket

ionator
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